
Anzeigen /                
Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 941 90 39 
 

karbie 
@feggwatt.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
David Burkhard 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 665 80 83 
 

david.burkhard 
@feggwatt.ch 

Gottesdienstflyer vom 
07. Juni 2020 

 "Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 
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Wenn man die Bergpredigt von Jesus liest, kann schnell 
das Gefühlt aufkommen, so zu leben, schaffe ich nie! 
 Das ganz besonders  bei dem Abschnitt von   
Matthäus 5.38-48. 
 
Der Kontext dieser Verse zeigt uns 3 Dinge 
1.Wir können so leben, wie es Jesus beschreibt. 
2.Dies aber nur aus einer engen Beziehung mit Jesus und 

seiner Hilfe 
3.Dazu müssen wir echte Regelbrecher werden 
 
Es geht dabei um Regeln, wie diese Welt ohne Gott  
funktioniert  und wie wir von Natur aus empfinden, reagieren 
und handeln. 
Diese Gesetzmässigkeiten müssen wir durchbrechen. 
Die Voraussetzung dazu ist: 
Regelbrecher leben mit Jesus und dadurch immer mehr 
wie Jesus! 
Das müssen wir bei diesem Text die ganze Zeit im Hinterkopf 
haben. 

➢ Wie gehst du mit Gefühlen um, dass du Erwartungen, die 
an dich gestellt werden, nicht erfüllen kannst? 

Auf den Punkt gebracht... 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

 

+ Überlege dir doch die folgenden Fragen, um den Bibeltext 
in deinem Leben praktisch werden zu lassen: 

➢ Was hat Gott zu mir gesagt? 
➢ Wie setze ich es konkret um? 
➢ Wer kann mir dabei helfen? 
➢ Wem kann ich was weitergeben? 
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Jesus macht unser Leben nicht perfekt, aber durch ihn 
wird es vollkommen! 
Vollkommen sein, ist nicht dasselbe wie sünd– oder  
fehlerlos. 
Nur Jesus ist perfekt. 
 
Für die Griechen war die Vollkommenheit etwas funktio-
nell Bedingtes. 
Vollkommen war etwas oder jemand, der seinen ihm  
gegebenen Zweck oder Aufgabe erfüllte. 
Beispiel: Ein geprüftes Auto, in technisch einwandfreiem  
Zustand, ist trotz Hagelschaden vollkommen geeignet für den 
Strassenverkehr. Es ist nicht perfekt, aber vollkommen. 
 
Das heisst, wenn wir als Nachfolger von Jesus unseren 
Zweck oder die Aufgabe erfüllen, für die er uns berufen hat, 
sind wir vollkommen. 
Erst in der Verbindung mit dem Vater. können wir für den 
Zweck leben, für den er uns das Leben geschenkt hat.  
So will er durch uns  die Welt verändern. 
Lies dazu Johannes 14.6  

➢ Welche Rolle spielt Jesus dabei? 
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Bei dem Gebot  aus 2. Mose 21.24, von dem Jesus 
spricht, geht es im Prinzip um Verhältnismässigkeit. 
Dieses Gebot war nie als Massstab für die persönliche Rache 
gedacht. 
Es gab den Richtern von Israel einen Massstab in die Hand,  
Vergehen angemessen bestrafen zu können. 
Aber Jesus fordert seine Nachfolger auf, 
die Regel der Verhältnismässigkeit zu durchbrechen. 
 
Wenn wir vollkommen sein wollen, wie unser Vater  
vollkommen ist, heisst dies nach Jesus: 

➢ Wir lassen uns lieber Unrecht tun, als selbst Unrecht zu 
tun V.39 

➢ Wir kämpfen nicht um jeden Preis für unser Recht   V.40 

➢ Wir sind bereit ,mehr zu tun, als von uns verlangt wird. 
V.41 

➢ Wir sind grosszügig, auch wenn nichts zurückkommt. V.42 
Lies dazu Römer 12.19 In welchem Zusammenhang stehen 
die Aussagen von Jesus und Paulus zueinander? 
 
Es braucht Mut und Glauben, so zu leben, wie Jesus ge-
lebt hat. Regelbrecher brauchen viel Rückgrat! 
 
 

 

Wir wurden geschaffen, um Gott und unsere Mitmen-
schen zu lieben. 
Beides gehört zusammen. 
Vergleiche dazu Matthäus 22.37-40 
 
Wir lieben Feinde anders als Freunde, nämlich mit der  
göttlichen Agape Liebe. 
Gottes Liebe ist nicht an Bedingungen geknüpft. 
Sie sucht immer das Beste für das Gegenüber. 
Diese Liebe ist unabhängig von Gefühlen.  
Sie ist eine Entscheidung. 
 
Das bedeutet nicht, dass wir mit allem einverstanden sein 
müssen, was andere tun oder für was sie einstehen.  
Jesus tat das auch nicht. 
Aber die Menschen sollen und können wir trotzdem lieben.  
 

➢ Was passiert mit uns, wenn wir für unsere Feinde beten? 

Kernaussage aus Matthäus 5.48 
Ihr aber sollt vollkommen sein,  

wie euer Vater im Himmel  
vollkommen ist.« 

Beschränkungen überwinden 
Matthäus 5.33+37 

Verhältnismässigkeit durchbrechen 
Matthäus 5.38.-42 

 

 

Hinsehen und Feiern  Regelbrecher 
Matthäus 5.38-48 

Welt verändern 
Matthäus 5.48 


